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Legende:

Geplanter Weg für PKWs

Bereich der geplanten 
Flurbereinigung



Kulturgut:
800 Jahre alter Grenzwandel

Kleindenkmale

Ruhe:
Erschliessung wäre kein Mehrwert
Straßen generieren Verkehr, Parkplätze …

Naherholungsgebiet 

Naturerlebnis:
Zusammenhängendes

Refugium
abseits des Rennwegs



“Die Wangener Höhe mit ihren abwechselnd feuchten und trockenen Zonen 

beherbergt vielfältige Lebensräume: ein Mosaik aus traditionellen, 

strukturreichen Terrassenweinbergen, Gärten mit Trockenmauern, Staffeln, 

Obstbäumen, Brachen, Böschungen und Hecken. In hoher Dichte brüten 

dort Gartenrotschwanz sowie Wendehals und Grünspecht.” 

(aus der Broschüre “Wandel & Wege”, Amt für Umweltschutz)

Artenvielfalt braucht Vielfalt an Lebensräumen
zB für Käuze, Fledermäuse, Reptilien
Wir pflegen Orchideenwiesen und erhalten Trockenmauern

– ganz ohne Flurbereinigung



Unser Standpunkt

• Keine Zerstörung des historischen Grenzwandels durch den geplanten 
Wegebau

• Flurbereinigung ist das falsche Instrument für eine ökologische 
Aufwertung des Gebiets

• Partizipatives Vorgehen gemeinsam mit den Gartenbesitzern statt 
Schaffung vollendeter Tatsachen hinter dem Rücken der Betroffenen



oder



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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